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Projektbeschreibung 
 

GEMEINDEAUFBAU IN IRKUTSK 
 
Vier Jahre nach dem Zerfall der 
UdSSR, nach Glasnost und Pe-
restroika, gründete eine Sozialpä-
dagogin 1995 in Schelechov, ei-
nem Vorort von Irkutsk, eine 
christliche Pfadfindergruppe. Die 
Pfadfinderarbeit erschien ihr als 
geeignete Methode, Kindern in 
ihrem familiär und sozial häufig 
zerrüttetem Umfeld zu helfen und 
ihnen Lebenssinn zu zeigen.  
1996 kam Thomas Graf Grote als 
deutscher Holzhändler nach Ir-
kutsk und unterstützte als enga-
gierter Pfadfinder die örtliche 
Pfadfindergruppe und ihren 
Freundeskreis mit Ideen, Ratsch-
lägen und – Dank von Spenden – 
auch materiell. Es konnten lang-
fristige Strukturen geschaffen 
werden – zunächst 1998 ein Haus 
mit großem Vorgarten, wo regel-
mäßig Gottesdienste, Gruppen-
stunden, Bibelkreise und Treffen 
mit Jugendlichen stattfinden.  
Kurz darauf weitete sich die 
Arbeit auf ein 23 Hektar großes 
Gehöft 12 Kilometer außerhalb 
von Irkutsk mit Kartoffel- und 
Gemüseanbau und Viehhaltung 
aus. Das Gehöft dient an Wo-
chenenden und in den Ferien als 
Sommer- und Freizeitbasis für 

bis zu 80 Kinder und Jugendli-
che und als Auffangort für der-
zeit 8 Alkoholiker und Drogen-
süchtige, die ihren Lebensweg 
neu mit Christus beginnen wol-
len. Letztere bewirtschaften die 
Gebäude und das Vieh das gan-
ze Jahr und tragen damit zum 
größten Teil für ihren Lebensun-
terhalt bei. Seit zwei Jahren gibt 
es eine sehr erfolgreich arbei-
tende Behindertengruppe, die 
sich zunehmend in die Gemein-
de einbringt.  
Grundlage aller Aktivitäten mit 
den Jugendlichen war immer 
das gemeinsame Gebet und der 
Glaube an Jesus Christus, und 
so entwickelte sich aus der 
Pfadfinderarbeit eine Gemeinde.  
Durch gute Kontakte zur Evan-
gelisch-lutherischen Kirche Ural, 
Sibirien und Ferner Osten be-
schloss man, sich dieser Kirche 
anzuschließen. Da es keinen 
freien Pastor gab, beauftragte 
die Kirche Thomas Graf Grote 
mit Gründung und Leitung der 
Gemeinde, der daraufhin sein 
Arbeitsverhältnis als Holzhändler 
kündigte, Fernkurse am theolo-
gischen Seminar der evange-
lisch-lutherischen Kirche in St. 

Petersburg absolvierte und 2006 
ordiniert wurde.  
Grotes Aufgabe ist die Betreu-
ung der etwa 45 Gemeindeglie-
der, die sich regelmäßig in 
Hauskreisen und Gottesdiensten 
treffen. Schwerpunkt der Ge-
meindearbeit ist nach wie vor die 
Ausweitung der Pfadfinderarbeit. 
Derzeit werden etwa 170 Kinder 
aus schwierigen sozialen Ver-
hältnissen betreut.  
Unterstützung erfährt die Arbeit 
in Irkutsk durch Christliche Pfad-
findergruppen aus Deutschland, 
die inzwischen regelmäßig nach 
Irkutsk reisen. Aber auch zu 
anderen Gemeinden der Kirche 
werden Kontakte verstärkt aus-
gebaut, indem Erfahrungen aus 
der Jugendarbeit vermittelt und 
Besuchsreisen an den Baikal 
organisiert werden.  
 
Zweckbestimmte Spenden für 
die Arbeit mit Jugendlichen in 
Irkutsk durch Thomas Graf Gro-
te können mit dem Verwen-
dungszweck "Grote“ oder „Ir-
kutsk“ an das ELM überwiesen 
werden. 


